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15rungm vorzunehnicn, die nicht direkt

mit der siegreichen Erledigung des
groszen Weltkrieges in Verbindung
stehen. . iurgess-Nas- h Companyt

.Jedermann' Laden"

Riesennntur geradezii ein Zeichen
von Schwäche i,n Taseinkampf bil
de. Man dürfe als den einschlägig

gen unerwiesenen Meldungen gewis-
ser Geschichtoschreiber, Neisenden und
Erdkundigen nicht vertrauen. Von
den Bewohnern Patagoniens glaubte
man vielfach, sie seien Riesen. Ma
gclhaens, der zuerst auf sie aufmerk-
sam machte, spricht ibnen 7.5 Fuß zu.

während andere .Autoritäten" zwi
scheu 0 und 11 Just schwanlen. Das
ist Unsinn, wenngleich man erkennen

muß, daß die Patagonier hoch ge
wachsen sind,

Telephon Tougla 137.4 Diknstaa. 6. November 1Ü17. adenneuigkcitcn für Mittwoch.
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L.nnland erhält
Selbstreglenmg!

t?Nl trajislatlon filwj with the
pmitmaater at Omaha, Neb., on Kov.
6, a rwjulred by th act of Oct. 6,
in.y

icttsgrad. 6. Nov. Tie russi.
Provisorische Regierung und

t3arfrtfet Finnlands sind Heute darin
üöreingckommen, daß Finnland
Sclln'irrgierung erhalten soll. TaS
RLgierungsZysiem wird republikanisch
fein, doch werden die Beziehungen

Nuglaitd ausrecht erhalten Wer-

den, resp. Nußland behält die !ion
trolle.

'i

Berühmtes Gemälde aögestcllt.
Ein berühmtes Gemälde, die

Gräfin von Arundcl" von Sir Tbo
mas Lawrence, dessen Wert auf ? 10,.
000 angegeben wird, ist eines der
Bilder, die von dem Omahasr Verein
für schöne Künste im Hotel Fönte-test- e

ausgestellt werden.

Eine wichtige Nachricht für Mittwoch

fragt. Sie entschieden sich sämtlich

für Amerika.

Mitcre Unterschriften erwünscht.
Für die Nahrungsmütelkampagnc

liefen bis jetzt 130.000 Unterschristen
ein. da aber Nebraskas Anteil 173,
000 beträgt, müssen im Lause dieser

Woche noch mindestens 23,000 wei.
tere Personen diese betreffenden Üat-ta- t

unterzeichnen. Unter den Zeich,

nungen steht Todgc Couiity in erster
Linie, da in diesem Bezirk je eine
Karte für jede im County wohnen
dc Familie unterzeichnet wurde. Her
bert Hoover. der nationale Nah.
rungsmittel.Administrator, sandte an
die Omaha Boy Scouts ein lVlück

wunichtelegramni. in welchem er

ihnen für . ihre tatkräftige Unier'

silitzung dankt.

Aus Vloomfield, Nebr.

a taiMiir wocheusar Plurni
fA

Eine Neuigkeit über die originellste geschäftliche Errungenschaft dieses Ladens ein neuerm
TA ;a ma s'Tfrtpniiit p ic ww Wfthnnp. Mie ie ve merren lveroen einen e im w c
f. ykuiut. um. uwiv . ' .

f. Ladenö sowohl angenehm als anch gewinnbringend gestalten. Hier finden Sie einen
.

wirklich anzie h
g benden Sngar PInm Einkauf für Sie, eine zeitgemäße Handelsware, die beinabe verschenkt wird. 5j
Tä .Sier ist es 6

Wolle Geschäfte Sonntags
haben.

Vrünwarenhändlcr und Fleischer
haben durch ihre Organisation die
Stadtkommission ersucht, eine Ordi
nanz zu passieren, die die Schließung
der Geschäfte an Sonntagen vor.
schreibt. Diese 'aszuahme wird am
nächsten Äontag zur Beratung fern
wen. Die empfohlene Ordinanz
sieht vor, daß die Kaufleute dort, wo

der Samstag als Feiertag beobacht
tct wird, au Sonntagen offen halten
dürfen.
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Franzosen glücken
mehrere Aeberfälle!

(Tros taraslation filed with the
jKtstmaater at Omaha, Neb., on Nov.

, as required by the act of Oct. 6,
1317.)

Paris, 6. Nov. Offiziell wird
ge.neldi't, daß mehrere Ueberfälle auf
deutsche Gräben südlich von St.
Ouentin und westlich don Aubervive
erfolgreich ausgeführt wurden. Auf
dem rechten Ufer der Maas war die
Artillerie ziemlich tätig.

In Bloomficld fanden kürzlich

zwei patriotische Versammlungen

yier ist Ihre ,.Sugar Plum" filr Mittwoc- h-

Gehäkelte Bettdecken mit Hohlsaum
i (Me Große, in verscledenen Mar rj An PcrsottCN, MC ail5crC
5 wm:-ntwk- .i II O Waren im Werte von 5 &

statt. Man schätzt die Zahl der Anwe.
senden auf 14001500 Personen.

Avtter.

Mich grämt a so bi wlbe Waty
$ab' ich an eines nur gedacht:
!iag jene kZrau, die mich gciviegt,
So weit m fremder Crde Ucg

Zit trug viel Not Mid Hcrcleid,
!tmih' mcn war idr lcvicS 5tlcid

Äic könnt' ich, würd sie beut' ermaßen.
5hr Xrtcn so viel tcäinict machen I

Nun liegt ganz ohne Schmuck nnd Ttcin
Ahr öiigel in den langcn N'hn.
cit schlaft verlassen und verloren
Ulid hat drei Binder doch geboren.

Ich glaub', sie wartet Tag um Tag.
fCti keiner von uns kommen miig.
Sie würd' uns schon a,n Echritt erken

nen
Und heimlich unsern Namen nennen.

Toch Jiihre neh'n. der Platz bleibt
leer,

Kräser wuchern um ihn her.
Taö Grab zerfölll, mrd ich bin sro?
Und fern und srn,d das grämt mich

s!
Carl Buss.

Von den Nachbarstädtcn Center.
Vausa, Crofton und Randolph, hat.
ten sich zahlreiche Besucher eingestellt.

Uno caurniaiie xtue ui i'iii nu- - v ff 'A

tagsgebrauch, zu dein Schleuderpreise HssV M
oder Mehr kMlfeN. Nllr &

wn nur VJtijr 1 Decke für jeden Kunden.
: ti

Ein alter Soldat des Bürgerkriege?,
B. Eunninabani. ivrack unter an

Hatte große Eile.
Vci einer Schießerei in Picrson's

Restaurant, an 23. und 31 Straßen,
war der Neger Esther Harris in sol-

cher Eile, diesen gefährlichen Platz
zu verlassen, daß er straks durch das
(i)las der Hintertüre ging und sich
dabei bedeutende Schnittwunden am
linken Handgelenk zuzog. Er wurde
auf der Polizeistation verbunden.

deren in sesselndcr Weise und mit ci

nem von echtem Patriotismus erfüll
tem Herzeit. Die Versainnilungen
waren sich darin einig, daß wir alle

i Vergebt nickt, die Sngar Plnin" für Donnerstasi iin Schaufenster g
. No. 5, an Harney Straße, zu sehen! t

jj

Zwei vorzügliche Werte in Damen- -

Röcken am Mittwoch im Down Stairs Store
Vi .. J

als amerikanische Bürger alle Kraite
anstrengen müssen, um diesem glor
reichen Lande zuin Siege zu verhcl.
fen.

Wieder ist ein Automobiluiiglück
auf der nach Norden führenden
Straße vorgekommen. Zwei Krait
wagen fuhren mit solcher Wucht

daß ein Wagen tnngelvor.
fen wurde und die Insassen schwere

Tie Popularität der separaten Nocke nimmt mit icoer aison ?

Zn und eben jent zeigen wir die elegantesten neuen Modelle, in den &

neuesten Moden-plissie-rten Joch-Effekte- n, Tnnies, usw. Am Wüt' g
Verletzungen erlitten. Allzu schnelles

Versucht Zöllner z berauben.
Der in Eouncil Bluffs wohnhafte

Taglöhncr Oscar Lieb befindet sich

in hiesigen: Arrestlokal unter der An
klage, am letzten Sonntag nacls den
Versuch gemacht zu haben, N.
McElennelian, den Zöllner der
Douglas Straße Brücke, zu berau
bcn. McElcnnchan identifizierte den
Häftling als den Mann, der ihm
ein Messer gegen die Brust preßte
und das vercinnahinte Geld verlang,
te. Ein wohlgeziclter Faustschlag
nach der Backe des Angreifers und
ein Griff nach einein Revolver nahm
diesem alle Lust, sich mit den: schlag,
fertigen Zollwächter näher einzu.
lassen.

woch offerieren wir zwei Spezialtverte im Town Stairs Store.
fFahren soll wieder einmal den .ru.

bcl verursacht haben.
Peter Muuun, der im Indianer,

gebiet nicht weit von Fritz Lambert
wohnt, hat Onkel Sam mit dem ach

ten Sohn beschenkt. Wenn Präsident

Zvlri'schexport an Alliierte kontrolliert.
(Urne translation fjled with the

at Omaha, Neb., on Nov.
6. aa required by the act of Oct. 6,
1317.)

Chicago, 6. Nov. Lcr UeberZchusz

Aznerikas an Fleisch und Milchvro
duktion wird nach dem 1. Dezember,
wie heute bekannt gegeben wurde,
von Joseph P. (leiten, dem Vorsitzer
der Fleischkornmission der Nanrungs
mittelveiivaltnng, an die Alliierten
nach Raten abgegeben werden. Tie
Alliierten haben den Markt erhöht
und Uedcreinkäufe gemacht", sagte

S Joseph McCarthy, ein Assistent Her-de- rt

Hooders, auf die neuen 5 stich

t?n Cottons bezugnehmend. Nach
dem 1. Dezember wird Cotton für
alle Alliierte Einkäufe machen. Es
wird ihnen nur gerade genug ge
währt werden. Wo es sich nötig er
weist, werden an ihren Bestellungen
Aenderungen gemacht werden. Die
Großschlächter des Landes werden

, gezwungen, Cotton von den Vorräten
cit Smb zu benachrichtigen und die
Bestellungen nach scincit Angaben zu
füllen. Ter Fleischcrport wird nach
Angabe von McCarthy sehr einge-schrän- kt

werden. Milchprodukte sollen
in großer Menge an seine Stelle ge.
fett werden- -

President Wilson geht siimmen.
Princcton. N. I., 6. Nov.

Präsident Wilson hat heute gele.
gentlich der StaatZwahl seine Stirn
me hier abgeben. Bei seinem biesi.
gen Eintreffen wurde der Präsident
von Studenten der Universität be.
firußt. Gleich nachdem Herr Wilson
seine Bürgerpflicht getan Hatte, kehr
te er nach Washington zurück.

Roosevclt noch am Ruder wäre, wur.
de er sicherlich eine Verdienstmedaille

Wollene Frauenröcke für $4.95
Schicke Modelle aus reinwollener Serge. Gefaltete Modelle, andere mit Ziergürtel und moder-

nen Taschen, mit Litzen garnierte Modelle und viele andere zur Auswahl. Ihre Auswahl a,n Mitt.
losch für $4,95.

Seidene Damenröcke für $5.95
Röcke aus Satin und Tafseta, andere aus gestreifter Seide, garniert mit. Quasten und

Litzen, große Taschen. Besondere Spezialität: im Town Stairs Store; Mittwoch für $.VJ5.
Bnrgesz-Nas- h 60.T0W1, Stairs Store.

-
erhalten.

Ter Bürgermeister 23. .S Harm

Die Sonnenblume gkgk Malaria.

Dr. med. Fock aus Okahandia
(Teutsch'Südwcstafrika) schrieb im

Archiv für Schiffs, und Tropen.
Hygiene":

.Der Volksmund behauptet schon

längst, daß da, wo die Sonnen
bluine in Mengen angepflanzt wird,
die Malaria eingeschränkt oder bc

scitigt werde. Die Erklärung dafür
lvar mir bisher nicht bekannt. Nun
beobachteten wir in der diesjährigen
Regenzeit, daß die Rückseite der

Stengelblätter mit einem klebrigen
Saft bedeckt war, der große Men
gen von Mücken verschiedenster Art
festhielt und umkommen ließ, dgrun
ter auch viele Anophelcs. Nach Auf
hören der Negcnzeit verschwand die
ser Saft, wohl infolge der bei uns
so hochgradigen Trockenheit der
i?uft, und der Mückensang hatte da
mit sein Ende. Wo keine Mücken, da
keine Malaria, der Zusammenhang
erklärt sich nun loscht. Da die Son
nenblnme nicht nur anspruchslos ist
und außerdem in ihren Kernen ein
gutes Hühncrfutter, in der ganzen
Pflanze ein erstklassiges Pferdofut
ter und in der Blüte eine wert
volle Bienennahrung darstellt, so ist
der Anbau in allen mückenreichen

Fegenden zu empfehlen. "

ging am letzten Mittmoch nach Coun-ei- l

Alusfs, wo ihm seine dort bei
' Feinsie Matjesheringe in Ed.

Maurers Restaurant, 1306 Farnam
Straße. i

HN!!Verlangt $10,000 Schadenersatz.
Charles E. Miller reichte gestern

im Distriktsgericht gegciv Thomas
Trainor, 3822 R Straße. Süd-Om- a '

' ' '
' "'

' ''ha. eine Schadenersatzklage in der
Höhe von tz10,)00 ein. Miller gab
an. daß er mit der Reparatur des
Fliegengitters in dem vom Trainor
bewohnten Hause, das seiner Mutter
gehört,' beschäftigt war, als er von
dein Angeklagten angeschossen wurde.
Wie der Ltläger angibt, mußte er sich

ihren Eltern wohnende Frau mit
einem Söhnchen am zweiten Frei
heitsanlcihetage beschenkt hatte.

Hermann Tierks und Leo Hunter
sind nach Anapolis. Md., gegangen,
um sich dort als Ingenieure für die

Armee ausbilden zu lassen.
Die hiesigen Methodisten haben

hier gegenwärtig eine sogenannte
Revival.

Die eisernen ?!ohre sind letzthin
aus dem hiesigen Oelbrunnen ent
fernt worden. Damit hat ein bedcu
tendes Kapitel der Erregung in
Bloomficld seinen Abschluß gefun-
den.

Wilhelm Fastenau. der auf einige
Zeit in Cheyenne County zur Errich-

tung mehrerer Häuser war, ist wie.
der nach bier zurückgekehrt.

Walter Weber, der ein lveschivür

an einem Fuße hat, ist noch immer
nickt ganz hergestellt.

Wilhelm ftumm, der infolge einer

Operation ein Auge verlor, befindet
sich bedeutend besser.

Am 10. November wird ein Fuß.
ballspie! zwischen den Indianern
und der hiesigen Hochschule

längere Zeü im Howital behandeln
lassen und ist dauernd verkrüppelt.
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christlicher Rapport des Amtsdie'

ners Schlumps.

Vis,arck Portrait wird entfernt.
Chicago, 6. Nov. Ein Portrait

des Altreichskanzlers v. BiZmarck
wurde hmte nachmittag auf Gcheifz
der Behörden aus einem Wahllokal
auf der Nordseite entfernt. Ter
Stinunplütz befand sich in der Bar
biersmbe von John Hoerlle.,

20 Pockenfälle im Oktobrr.
Aus dem Oktoberbericht des städti.

schen Gesundheitsamtes geht hervor,
daß im versessenen Monat in Oma
ha 20 Fälle von Pockenerkrankungen
und 18 Fälle von Windpocken vorge
kommen find. Nrir 121 Fälle von
ansteckenden Krankbeiten sind unter
die Beachtung der Gesundheitsbehör-d-

gefallen.

s. . .

.in der ... tm

Zur Ahnzeige, daß der Gemein
dehirt von dein Ochse von Krug,
wihrt Balzer Heimler ohne weitere
LeranlasZuiigölälizteit jormstößlich
mi Kreiz oejchädigt wurde und wege
tierarzneihlich kohiischtaliehrter
Schmerze, verhindert ischt. Wo sich

aber der arbeitslohse Maurer Bach

lersepp erdichtet die rindviehliche

Gemeindeverlretung aus der . Orts
weide zu iebcrnehnte.

, , .
Ter Sohn des Ortsangehörigen

se:er Miehlseld, der Johann Miehl
ield Juni ehr, hat dem Vater Geld

Personalnotizen.

,T Wflmiit r hi-- r Mnkffanell" !

cliefl um
H. D. Schinker. Anzcigensetzer der

Omaha Tribüne und auf der Süd
seite bestens bekannt, hat sich nach
St. Barbara, Cal., begeben, um sich

dort einer Operation zu umerziehen,
die von seinem, dort ansässigen

I agli

. Löücre Kohlenpreise für Cfjio.
Washington, 6. Nov. Die na

tionale 5lohlenabministration machte
beute bekannt, daß vom heutigen
Tze gewissen hio Kohlengruben
hiha-- Preise für ihre Produtte zu
gebilligt wurden. In den Feerfield
oder Palmyra Feldern, den Bcassilon
und Fackson Feldern herrsche?! setzt

nachsiehende Preise: Nichtausgesuchte,

geförderte 5kohle, $3.75 per Tonne,
früher $2.35; ausgesuchte trösten,
$1.00 per Tonne, früher $2.60;
Schlack, der Staubkohlen $;3.50,
früher $2,10.

bat bedeutende Fortschritte auszuwei.
scn. Im nächsten Frühsahr wird sie,

wie viele glauben, imstande sein,
allen Anforderungen zu genügen.

Schivager, Tr. 3(. F. Burkard, voll,
zogen werden wird. Hassen wir, daß

Tie Pocken fing wer noa) iinmer ,

.ingenomme und Zur sich ohnerlaub,
1zamreiaz verrreien. ks , vu ui

Schulen aescblossen loürden. iall ohiieii sich immerdieselbe einen guten Wrlauf nimmt.
Herr Schiuker gedenkt etwa einen
Monat in California zu bleiben.

nicht bald eine Aenderung eintreten
würde.

!ich verbraucht und machet auch '

Schulde, wo er solches nicht benötigt
ischt und einen nohrhasten Brannt
Veinhandel für sich betreibt, w

grum der p. p. Miehlse. Sem ohr
zeziehinlich durch mich vorschtellig
scht seinem Juni ohr eine ämt
üche Vcrbietung zu kommen zu
'assc.' i

Wenn Sie Zimmer oder Häuser vermiethen
oder Farmen verkaufen wollen, dann be.

nutzen Sie die Anzeigen.Epalten der

Feneruhr erhält bZehaltöerkiöhung.
Den städti sä'en Feuerwehrleuten

wurde gestcm eins Lohnerhöhung bis
auf $100 gewährt, das Marimum.
das voin Ctadtcharter vorgeschrieben
wird. Ter frübcre 2'!sximallohn be

trug pO pro Monat. Die städtische
KoniMission gab an. daß die Gehalts,
erhöhung am ersten des neuen Iah
rcs in Kraft treten wird. Nach einer

Entscheidung des Swatsobcrgerichtcs
werden die Feuerwehrleute den Lohn
seit 1916 erhalten. Die Erhöhung
stellt eine jährliche Mehrausgabe von

$56,000 dar und die nachzuzahlen-de- n

Raten betragen zusammen $31,.
000.

Vor Gericht. Richter:
.Levi, wo siiid Sie nun am Ton

rierstag nnchmittag von zwei bis j
'

'Lnf Uhr geivesen?"
Angellagier: Wo werd ich sein

zaoesen? Iin Caf6 Spriszman btn j

Tribüne""Täglichen Omaha --c
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Stvdtischk Kohlenpreise erhöht.
Die städtischen 5!ohlcnpreije sind

in die Höhe gegangen. Ter Preis
wird )t $6.75 cm Stelle von $6.00
sein. Der Verkauf hat heute wieder
seinen Anfang genommen. Es sind
zehn Waggmladungen Kohle vor.
Handen, die in Posten von einer und
zwei Tonnen verkauft werden. Die

, Kohle ist. Klumpen, und Kleinstück--

Kohlei Lie Stadt mußte nach Anga-
be:! vom Kommissär Butlcr den
Preis erhöhen, wegen der Erhöhung
des Preises an den Gruben und bei
der Ab licserung.

Spezialwahl widcrrnsc.
Me der Ornaha Schulrat bekannt

gibt, wird die Bevölkerung von
Omoba ain 20. November keine Ge

:? it haben.
' über die Ausgabe

ivii Obligationen in der Höhe von

$2,250,000, welche Summe zur Er.

!ly geweien.
Richter: .Was haben Sie dort

zeinacht?'
Angeklagter: WaS werd ich ge

Waren die Maische jemals Niesen?
A. Te.stre derösfentlicht iis'dcr

.Revue des Teur Mondes" eine fcs.

selnd Studie über die nwnschliche

Statur in den verschiedenen Zeital

tern. Er bekämpft die wcitverbrei.
tete Meinung, daß die heutigen Ras
sen die entarteten Nachkommen einer

einstigen größeren und krastigeren
Ra'se seien und daß die eiFistigen Ge
schlect.ter blutreicher waren, das ge

gcnwärtige aber schwächer und ner
böser lei. Tiese Ansicht hält er für
eine Form des alten Aberglaubens
an die Exinen.z von Riesen, ein

Glaube, zu dessen Fortpflanzung die

Bibel viel beigetragen habe. Wie
hätten Stämme von so gewaltiger
Konstitution, wie sie in der Bibel

vorkommen, jemals gänzlich der.
schwinden können? sragt Tastrc.
Auch durch die Riescnsagen der allen

kÄtierlchrcn ist der Ricsenglaube
worden. Tie moderne Wis-

senschaft läßt Tagen Sagen sein und
hält sich an die Ergebnisse der an-

thropologischen und mediziiiischen

Forschungen. Tie vorgenommene?,
Messungen von Menschet aller Zei-

ten haben keine Anhaltspunkte für
die Richtigkeit der Annabme ergeben,
daß die menschliche Natur kleiner ge.
worden ist. Tie Medizin geht selbst
so weit, zu erklären, daß die Uxmig

98 Personen snchc m Bürger
rechte nach.

Anzeigen können durch die Post oder telkpho,
nisch übermittelt werdrn

macht haben? Won dem Simon
Lohn hab' ich mir aus geliehen zehn '

Lollars."
Nichter: .U,id das hat von zwei

bis fünf gedauert?"
Angeklagter: Nu, pumpen Sie

aial Simon Cohn an, Herr Gerichts-rat!- "

falsches Deutsch. Jun-
ge: Tu. Later, schieß' doch mal
eene Nehkeile, wenn du off de

Jagd gehst, die schmeckt so gut!'
Vater: .Eene Rehkeile alleene

kann mer doch nich schieße, du dum
mer Junge!'

Junge: Sa, da weesz ich aber

1311 ttov,arä Ltr. lelepkon ler 340

08 Fremdgeborene erschiene ge
sterjt vor Nichwr (3. A. Tay, um sich

der endgültigen Prüfung zur Er
langung der ürgerpapiere zu un
terziehen. Tie Liste schließt Ange-

hörige fast aller Staaten ein außer
Teutschland, dessen Bürger in diesem
Lande während des Krieges nicht
naturalisiert werden dürfen- - AuS 3st

gestern Geprüften inussen drei sich

noch weiter über die Jivilverwal'
tling des Staates und der Nation
unterrichten. Viele von den Applikan
ten sind Oeuerreick'er und in Anbe-:r?- tt

der MögUclikeit einc-- Bruches
.' t Oe'?ctreich wurden sie über ihre

ri,ung neuer Schuld bestimmt
r, ebzuftüninen. da sich die obige

'r, cuf Grund einer Stim wmmmmmMsmmmmmmmm
Z v 2 t.'i ackt 'U drei euf chlor;.

i'i i tafji.? g foBi.it zu lan'en. ich. was du sor e Jäger bist, du
hast doch neilich selber erzählt, derzahlreickicn ubergroj,,!.n .'Aen'clicii, DieZ " v.! i 1 1 du' Atit-e-- t auf de

Jeden Tickokag und. Freitag Schild
kröten-Sutw- e in Ed.. Unirer'j'ribnne drilles zn allen Zeiten gegeben Hat nd Zerschter Hätle gleich zwee ReHricken' -- ' i e ' t! im Veite? .Ülassifiziertc Anzeigen in der

: " , ml 1 1 Mt hu.nu'u jtaurant, 1306 Farnau, Strap siiich leoigüch als lraiiiyosie äo. zeichosfen!'
normUcWn i'x betrachten seien, deren jgn gute Resultate.9 c'! .Tt. . :

Vte Cd (. .ii itiüi ,Cti-- i Sympathien im KrieMalle ,., be.


